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Firmenprofil
Seit über 20 Jahren handelt und berät FIRU mbH hinsichtlich der 

komplexen ökonomischen und ökologischen Zusammenhänge des
Städtebaus und der Immobilienentwicklung als querschnittsorientiertes

Dienstleistungs- und Beratungsunternehmen. 

Grundlage des Handelns sind dabei Nachhaltigkeit, Qualität, Flexibilität
und Individualität auf Basis einer interdisziplinären Arbeitsweise.

Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit sowie innovative, umsetzungsorientierte
Lösungskompetenz charakterisieren das Unternehmen FIRU mbH und

seine Mitarbeiter.

FIRU mbH – Ihr Partner für...
FIRU mbH bietet seinen Geschäftspartnern, Auftraggebern und Kunden

ein komplettes und anspruchsvolles Dienstleistungs- und Beratungs-
programm in den themenspezifischen Bereichen:

Bauleitplanung  •  EU-Projekte  •  Forschung

Immissionsschutz  •  Immobilienwirtschaft • Konversion

Prozesssteuerung  •  Regionalentwicklung

Stadtentwicklungsfonds  •  Stadtumbau

Studien  •  Urban Public Relations
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DAS PRÄSIDIUM

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Gönner der TSG1861...

Sportlich sieht es bei vielen Abteilungen 
sehr gut aus. Unsere Kegel-Mannschaf-
ten sind recht erfolgreich in die Runde 
gestartet. In hohen Ligen spielend stellen 
sie Woche für Woche ihre Klasse unter 
Beweis.
 
Dies gilt ebenso für die Mannschaften 
der Tischtennis-Abteilung, bei denen 
besonders die 1. Herren- und 1. Damen-
mannschaft von Sieg zu Sieg eilen und 
an der Spitze der Regionalliga-Südwest 
stehen. 

Etwas schwer tun sich die Handballer 
nach dem Aufstieg in die Pfalzliga. Aber 
hier werden sich nach einer gewissen 
Akklimatisierung in der neuen Liga die 
Erfolge einstellen.

Recht schwer tun sich unsere aktiven 
Fußball-Mannschaften. Noch bleibt ge-
nug Zeit in der Tabelle weiter nach oben 
zu klettern. 

Bei Leichtathletik, Tennis und Hockey 
erfolgt in diesen Tagen der Wechsel in die 
Hallensaison. 
Sowohl die Hallen - wie auch die Kapa-
zität der Außenplätze, bedingt durch die 
nur begrenzt vorhandenen Flutlicht-
leuchten, sind deutlich eingeschränkt.

Hier kann es nur gemeinsam mit 
allen betroffenen Abteilungen gelingen, 
zusammen mit unserem zuständigen 
Präsidiumsmitglied Wolfgang Heß für alle 
zufriedenstellende Lösungen zu finden.

Schon jetzt weisen wir auf die Advents-
feier unserer Senioren am 7.Dezember 
hin. Es erfolgt noch eine persönliche 
Einladung an den Teilnehmerkreis.

Wir wünschen allen eine positive 
Einstellung, um gut durch den trüben 
November-Monat zu kommen.

Ihr TSG-Präsidium

Titelbild: Der 1.Sieben-Meilen-Trail der TSG Kaiserslautern soll keine Einzel-
veranstaltung sein. Nein, im Jahre 2019 steht eine Fortsetzung an.



2 TSG im Fokus - November 2018

HOCKEY- Abteilung
Ralf Schmalenbach

Senioren- und Eltern-Hockey-
Turnier in Offenburg . . .
Unsere Senioren- und unsere Eltern-
mannschaft nahmen  am 22. + 23. Sep-
tember am „Jost-Familien-Turnier“ in    
Offenburg teil.
Für die Eltern, die als Hockey-Neulinge 
erst vor einem halben Jahr das Training 
begonnen haben, waren es die ersten 
„richtigen“ Spiele überhaupt. Dement-
sprechend waren die Spielerinnen und 
Spieler vor dem Anpfiff durchaus ein 
wenig nervös und aufgeregt. Aber es 
klappte gar nicht so schlecht – beim 
ersten Spiel gegen Mannheim gelang 
sogar gleich das erste (und einzige) Tor, 
während man selber nur drei Gegentore 
hinnehmen musste, davon zwei Straf-
stöße.

Auch beim zweiten Spiel – bei strahlen-
dem Sonnenschein – wurde tapfer um 
jeden Ball gekämpft und auch dieses 
wurde nur knapp verloren. Das Tore 
schießen üben wir noch! Leider mussten 
die Torfrau und eine weitere Spielerin 
schon am Samstag abreisen, so dass für 
den zweiten Turniertag noch ein Torwart 
gefunden werden musste.
Die Senioren ließen bei ihren Spielen 
standesgemäß nichts anbrennen. Selbst 
ohne eigenen Torwart angereist, gewan-
nen sie das Spiel mit „Leih-Torwart“ und 

holten beim zweiten Spiel ganz ohne 
Torwart ein 4:4-Unentschieden.
Zufrieden konnten so alle zum gemütli-
chen Teil des Turnierabends übergehen, 
der vom ausrichtenden Verein, der ETSV   
Offenburg, mit vielen schönen Angeboten 
gestaltet wurde. Die Liegestühle waren 
bereits den ganzen ersten Turniertag heiß 
begehrt, ebenso der Super-Hooks-Stand 
mit Kleinspielfeld für die Kinder und 
das fantastische Tortenbüffet. An den 
Schwedenfeuern stand Stockbrotteig mit 
Stöcken bereit, eine richtig gemütliche 
Atmosphäre für nette Gespräche, neue 
Kontakte und das Anwerben eines Tor-
wartes . . .
Auch am Sonntag standen für beide 
Mannschaften noch einmal zwei Spiele 
auf dem Turnierplan – ein dickes Danke-
schön geht an Jürgen aus Mannheim, der 
sowohl bei den Eltern als auch bei den 
Senioren bei einem Spiel im Tor stand 
und uns mit vollem Einsatz den Rücken 
frei hielt. Leider hat es bei den Eltern 
noch nicht für ein Unentschieden oder 
einen Sieg gereicht – aber wir fangen ja 
erst an!
Noch rechtzeitig vor dem Regen, den 
Sturmtief Fabienne mit sich brachte,    
waren alle wieder auf dem Rückweg von 
einem schönen Wochenende, bei dem 
insgesamt der Spaß am Spiel und beim 
Turnierabend im Vordergrund stand. Das 
nächste Turnier unserer Elternmannschaft 
ist schon gemeldet.
Wir bedanken uns hiermit ganz herzlich 
bei Frank Düpre, der das Elternhockey 
bei der TSG wieder ins Leben gerufen hat 
und uns seither geduldig in die Grund-
lagen und Feinheiten des Hockeysports 
einweist – neue Mitspieler sind jederzeit  
willkommen.

Für die Elternmannschaft: Julia Bingeser
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Neues 
aus der Kegel-Abteilung . . .

1.Mannschaft – Männer 
2. Bundesliga Nord/Mitte
„Erster Sieg in Bamberg“
6:2 mit Ansage . . . 
Pascal Kappler (592) bester TSG´ler
Einen ganz wichtigen Auswärtssieg konn-
te die TSG in Bamberg einfahren. Gegen 
das aktuelle Schlusslicht gelang ein 
6:2-Erfolg (13,5:10,5 Sätze, 3392:3325 
Kegel) der bereits in der ersten Spiel-
hälfte beim Spiel über sechs Bahnen mit 
3:0/+130 klare Formen annahm.

Pascal Kappler (4:0/592:491 gegen Flo-
rian Seiler/Marcel Puff), Sebastian Peter 
(3:1/570:558 gegen Markus Lähnert) und 
Florian Wagner (2:2/583:566 gegen Stef-
fen Seidelmann) gelang ein erfolgreiches 
Umsetzen der Taktik: Vorne Punkten und 
einen deutlichen Vorsprung erspielen.

Anschließend sorgte Alexander Schöpe 
(2:2/580:551 gegen Andre´ Roos) für 
Sicherheit, während Pascal Nikiel 
(1,5:2,5/ 538:559 gegen Reinhold Traut-
ner) und Lucas Hantke (1:3/529:600 ge-
gen Tobias Rückner) keine Punkte holten.
Angesichts der starken Vorarbeit und 
dem Sieg, sollte dies die Freude der 

TSG´ler nicht trüben. „Endlich konnten 
wir in Bamberg gewinnen! Auch wenn die 
Gastgeber nicht die gewohnten sechs 
Mann stellen konnten, diese zwei Punkte 
sind uns. Das ist erstmal wichtig, auch 
wenn in den Einzelergebnissen sicherlich 
nach wie vor Luft nach oben ist“, erklärte 
Kapitän Sebastian Peter.

Mit der Taktik bewies man also ein gutes 
Händchen. Dies sollte für die nächsten 
Aufgaben einen positiven Schub geben.

2. Mannschaft – Männer
1.Rheinland-Pfalz-Liga
„Last-Minute-Erfolg“
6:2-Sieg im letzten Abräumen . . .
Christian Engel (588) mit starkem 
Comeback!

Die kleine Siegesserie der TSG II hält an. 
Mit 6:2 (12,5:11,5, 3348:3321 Kegel) ge-
winnen die Pfälzer das Duell gegen den 
KV Liedolsheim II und machen es für die 
Fans und Zuschauer spannend.

Zum Start legten Markus Stephan 
(3:1/576:557 gegen Jan Löffler) und 
Christian Engel (2:2/588:567 gegen Nils 
Remiger) den Grundstein mit zwei star-
ken Ergebnissen und dem 2:0 mit 40 
Kegel Vorsprung.

Während Mario Hantke mit 1:3/496:561 
gegen Richard Wolfschläger deutlich 
verlor, glich Christopher Braun gegen 
Rainer Jammerthal dies wieder aus beim 
2,5:1,5-Sieg mit 559:500. Somit lag die 
TSG mit 3:1 und immerhin noch 34 Kegel 
vorne.

Andreas Nikiel zeigte gegen Oskar Sell-
ner in den ersten drei Sätzen fast keine 
Schwächen und lag 3:0 (-63) hinten. 

KEGEL- Abteilung
Andreas Nikiel



Profitieren Sie von unseren Produkten für professionelle Reinigungs- und Hygienekonzepte in 
der Gastronomie, Hotellerie, Industrie, Verwaltungen, Autohäusern sowie in Seniorenheimen 
und Kindergärten. 

Professor-Dietrich-Straße 10 | 67661 Kaiserslautern | Telefon 0631 340940-4
www.seelos-hygiene.de

Wenn‘s mal Wieder schmutzig Wird

Küchenhygiene | Waschraumhygiene | Objekthygiene | Desinfektion | Insektenschutz
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Weil Liedolsheim in den letzten Vollen 
aufholte (101:97, 97:79), entschied das 
Abräumen. Andreas Nikiel blieb an Oskar 
Sellner dran (44:52) und Carsten Kappler 
gelang mit 72:36 doch noch der Befrei-
ungsschlag. Mit 27 Kegeln Vorsprung 
schnappte sich Kaiserslautern die Zu-
satzpunkte. Carsten Kappler (1:3/557:588 
gegen Erich Smasal) und Andreas Nikiel 
(3:1/572:548 gegen Oskar Sellner).

„Langweilig wurde es heute nicht“, 
scherzte Lauterns Kapitän nach dem 
Spiel. „Glücklicherweise konnte ich 
wenigstens im letzten Abräumen noch 
mal angreifen und so die gute Vorarbeit 
der Mannschaft mit dem Sieg belohnen. 
Marios Ausrutscher klammern wir mal 
aus, das war nicht sein Tag heute und mit 
diesem Kader musste es auch gelingen 
dies aufzufangen, was auch klappte. 
Fazit: zwei Punkte geholt, Ziel erreicht!“

DKBC-Pokal 2018/19
Zweimal gegen Sachsen im Pokal:
Am 12.Oktober wurde auf unserer Anlage 
die 3. Runde des DKBC-Pokals 2018/19 
ausgelost. Schließlich kommt der Pokal-
leiter des DKBC, Karl Welker aus Kaisers-
lautern. Sowohl bei den Frauen als auch 
bei den Männern warten diesmal Gegner 
aus Sachsen auf die TSG.

Für die Frauen beginnt der Pokalwettbe-
werb mit der 3. Runde am 25. November in 
Bennewitz. Die Runden zuvor waren Frei-
lose, aufgrund der geringen Teilnehmerzahl 
in dieser Saison. Die Mannschaft des KSV 
51 spielt aktuell in der 2. Liga Nord/Ost und 
befindet sich nach fünf Spieltagen auf dem 
letzten Platz. Die Reise nach Westsachsen 
kurz hinter Leipzig ist für Margit Welkers 
Team Neuland. Bisher gab es keine Duelle 
zwischen beiden Mannschaften.

20

Heitzmann
GmbH

Entsorgungsfachbetrieb

Breitwiesen 4a ·  67688 Rodenbach
Telefon 0 63 74 / 24 92 · Fax 99 26 50

Container-Dienst

Wir lösen

Abfallprobleme

- Bauschutt
- Baumischabfälle
- Gewerbeabfälle
- Güterkraftverkehr
- Silotransporte

Ein Tag zuvor, am 24. November, steigen 
bereits die Männer in den Pokalwett-
bewerb ein. Nach einem Freilos in der 
zweiten Runde kommt es im Heimspiel 
zum Duell gegen den SK Markranstädt 
(ebenfalls bei Leipzig) aus der 2. Bundes-
liga Ost/ Mitte. Das Aufeinandertreffen 
gegen die TSG ist auch hier eine Premie-
re. Dadurch ist es schwer einzuschätzen, 
wer hier das Rennen macht.

Sollte eine oder beide Mannschaften 
weiterkommen, steigt das Achtelfinale 
am 05./06. Januar 2019. Das „Final Four“ 
wird am 01./02. Juni 2019 in Freiburg 
ausgetragen.



www.karlsberg.de

Das Sportpaket!
Die alkoholfreien Durstlöscher von Karlsberg: isotonisch und kalorienreduziert.
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Erster 7-Meilen-Trail der TSG 
am 23. September 2018

Sturmwarnung – oder wie der Läufer 
sagt: Perfektes Trail-Wetter
Gewundene Wege, Wurzeln und dicht 
stehende Bäume – dazu nur das leise 
Geräusch der Sohlen auf weichem Boden 
– einen besseren Ausgleich zum Alltag 
gibt es nicht!

Bereits am Freitag verhieß der Wetterbe-
richt nichts Gutes für den 7-Meilen-Trail 
der TSG Kaiserslautern, der am Sonntag, 
den 23. September zum ersten Mal statt-
finden sollte. Obwohl sich die Befürch-
tung bestätigte und bei starkem Wind 
leichter Nieselregen vom Himmel fiel, 
fanden sich am Morgen über 50 Läufer 
bei der TSG ein, um ihre Startnummern 
abzuholen

Nach einer kurzen Begrüßung durch Alois 
Berg, dem Leiter der TSG-Laufgruppe, 
ging es los. Die etwa elf Kilometer 
begannen am Sommerhaus und führten 
über wunderschöne Wege am Bremerhof 
vorbei bis hoch auf den Humbergturm. 
Dort, am höchsten Punkt der anspruchs-
vollen Strecke, waren die Beine bei 
vielen bereits schwer und der Atem ging 
auch nicht mehr so regelmäßig. Glück-
licherweise folgten nun einige Kilometer 
bergab über tolle Single-Trails. Der mit 
Steinen und Wurzeln überzogene Weg 
forderte Konzentration sowie Trittsi-
cherheit und immer wenn ein starker 
Windstoß die Blätter erfasste, wurden die 
Läufer von dicken Regentropfen erfrischt 
– gar nicht so schlecht, wenn man mit 
hochrotem Kopf durch den Wald keucht. 
Nach einer Verpflegungsstation, an der 
die Helfer der TSG-Lauf-Abteilung süsel-
ten Tee und Wasser reichten, folgte der 

LAUF-Abteilung
Alois Berg
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nächste Anstieg – insgesamt kämpften 
sich die Teilnehmer 320 Höhenmeter 
nach oben. Streckenposten sorgten da-
für, dass niemand falsch abbog und sich 
im tiefen Pfälzerwald verlief, außerdem 
beklatschten sie die Läufer fleißig und 
gaben mit Anfeuerungsrufen den nötigen 
Energieschub.

Auch wenn nach dem ersten Kilometer 
bei einigen Teilnehmern Zweifel aufka-
men, ob diese Strecke überhaupt zu be-
wältigen war, siegte, nachdem der erste 
Anstieg geschafft war, der starke Wille, 
bis ins Ziel durchzuhalten und damit auch 
die Freude am Laufen!

Als erstes im Ziel war Alexander Barn-
steiner von der LLG Landstuhl mit einer 
unglaublichen Zeit von 44:56 Minuten, 
gefolgt von Torsten Reuter (mudMachine) 
– der Vereinsname war an diesem Tag 
Programm – mit 46:56 Minuten. Teilneh-
mer wie auch Veranstalter und Helfer sind 
sich darüber einig, dass es eine gelunge-
ne Veranstaltung, ein toller Lauf war und 
dass alle Läufer eine großartige Leistung 
erbracht haben. 

Zur Belohnung gab es im Anschluss an 
den Lauf Kaffee und Kuchen im Ver-
einshaus, natürlich gepaart mit echten 
Läufer-Gesprächen und richtiger Sieges-
stimmung.

Es war ein gelungenes Event und hoffent-
lich der Auftakt zu einer neuen Tradition 
der TSG-Lauf-Abteilung – dann wird 
sicher auch mal ein Jahr dabei sein, in 
dem die Sonne für den 7-Meilen-Trail 
scheint!

Wandern mit dem Kuckuck . . .
Am Sonntag, 30. September, organisierte 
Klaus Schwehm eine Dampfzugfahrt mit 
Wanderung. Klaus, der schon viele Jahre 
ehrenamtlich auch als Lokführer beim 
Kuckucksbähnel tätig ist, reservierte 
einen Wagon für die Lauf-Abteilung.

Bei herrlichem Wetter ging es mit der     
S-Bahn nach Neustadt, wo wir unseren 
Wagon direkt hinter der Museumsschänke 
(Barwagen), bestiegen. 

Nach der Ankunft in Elmstein begann
unsere Wanderung von ca. 12 km zum 
NF Harzofen, weiter zur Wolfsschlucht-
Hütte, durch das Breitenbachtal zum 
„Bahnhof“ in Breitenstein.



Hauptstrasse 9 • 67705 Trippstadt
Telefon (0 63 06) 7010 484
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Hier bestiegen wir um 17.30 Uhr wieder 
unseren Wagon im Kuckucksbähnel, um 
zurück nach Neustadt zu fahren. Hier an-
gekommen, besuchten einige der müden 
Wanderer die Haiselscher, die vor dem 
Bahnhof aufgebaut waren. Der Rest stieg 
wieder in die S-Bahn, um nach Kaisers-
lautern zu fahren.

Der Dank aller Teilnehmer geht an Klaus, 
der alles so toll organisiert hatte.

Wettkampfergebnisse unserer 
Läuferinnen und Läufer . . .

10. Ohmbachsee-Halbmarathon 
in Brücken 
am 14. Oktober:
Alois Berg: 1:38:31 h, 3. M 60
Sascha Jeric:1:50:06 h, 6. M 40
Jörg Wenzel: 1:50:58 h, 13. M 50
Peter Rösch: 1:54:02 h, 16. M 50
Elena Dreher: 1:55:47 h, 1. wJU 20
Marina Amico: 1:58:41 h, 5. W 45
Birgit Guhse: 2:03:34 h, 6. W 45
Udo Kaiser: 2:04:03 h, 7. M 65

Finallauf 
Energie Südwest-Cup in Offenbach 
am 14. Oktober:
5 km
Caroline Lassueur: 0:25:51 h, 11. W
10 km
Gunter Malle: 0:51:03 h, 25. M 50
Halbmarathon
Lars Konrad: 1:31:30 h, 3. M 30
Dennis Grauer: 1:35:31 h, 2. M

38. Maxdorfer Gemüselauf – 10 km 
am 13. Oktober:
Werner Forell: 1:08:43 h, 25. M 60

4. Ramstein-Miesenbacher 
Seewooglauf – 10 km
am 07. Oktober:
Alois Berg: 0:43:35 h, 1. M 60
Elena Dreher: 0:53:05 h, 1. wJU 20
Marina Amico: 0:55:40 h, 4. W 45
Udo Kaiser: 0:57:30 h, 6. M 65
Werner Forell: 1:09:30 h, 8. M 65

19. Weinheimer Herbstlauf – 
Halbmarathon 
am 30. September:
Stephan Simon: 2:07:30 h, 46. M 50

Pfalz-Trail im Leininger Land 
am 29. September:
16,8 km – 400 Hm
Andreas Kreuz: 1:29:43 h, 8. M 45
32,7 km – 770 Hm
Rosemarie Rzehak-Rohden: 3:17:27 h, 
1.W 60
Hendrik Roth: 3:22:28 h, 4. M 55

7-Meilen-Trail in Kaiserslautern
am 23. September:
Elena Dreher: 1:00:58 h, 16.
Gunter Malle: 1:06:31 h, 26.
Marina Amico: 1:09:23 h, 30.
Daniela Neumayer-Hübner: 1:10:58 h, 33.
Peter Hübner: 1:11:52 h, 37.
Lisa Malkomes: 1:20:11 h, 46.
Klaus Kaufmann: 1:23:27 h, 52.

Deichwandtrail – 11,3 km 
in Wilgartswiesen am 15. September:
Gunter Malle: 1:18:07 h, 23. M 50

8. Dahner Kerwelauf 
am 17. August:
5 km
Ute Hodapp-Malle: 30:10 min, 1. W 50
10 km
Gunter Malle: 0:58:58 h, 20. M 50
Caroline Lassueur: 1:01:22 h, 4. W 30



2012 ins Leben gerufen, führt der Verein Zukunfts-
Region Westpfalz (ZRW) Menschen aus Unter-
nehmen und Organisationen aus allen Teilen der 
Region zusammen, die sich gemeinsam für die 
Stärkung der Region Westpfalz einsetzen möch-
ten. Aktuell zählt der Verein ZRW über 300 Mit-
glieder, darunter Unternehmen, Verbände, Kam-
mern, Gebietskörperschaften, Einrichtungen aus 
Wissenschaft und Forschung sowie Vereine und 
Privatpersonen. 

Als Verein ZRW bieten wir die Plattform, vorhan-
dene Kräfte in der Region zu bündeln. Wir treten 
als Impulsgeber und Projektkoordinator auf. Wir 
schlagen Brücken zwischen den einzelnen Betei-
ligten. Wir setzen auf Synergien im gemeinsamen 
Handeln und wollen Herausforderungen koopera-
tiv angehen. Dabei fördern wir die innerregionale 
Zusammenarbeit, um Teamgeist und ein Wir-Ge-
fühl zu festigen. 
Weil wir gemeinsam noch stärker sind.

Der Verein ZukunftsRegion Westpfalz 

WIR GRATULIEREN
zu einer souveränen Saison und senden 

die besten Wünsche für die Pfalzliga 
an die MSG Kaiserslautern!

DIE REGION BEWEGEN
Instagram.com/westpfalz  Facebook.com/zukunftsregionwestpfalz www.zukunftsregion-westpfalz.de



14 TSG im Fokus - November 2018

Liebe Wanderfreunde!

Die September-Wanderung führten Ilona 
und Helmut Cappel am 09. September.

Es ging zur Wolfsburg bei Neustadt...man 
sollte aber besser sagen, über Neustadt. 
So empfanden es die Wanderer, als sie 
den Treppenweg in Richtung Haardt er-
klommen hatten.

Es ging steil bergauf zum Aussichtspunkt 
Deidesheimer Tempel. Hier gönnte man 
sich eine wohlverdiente Pause, bevor der 
Weg - weiter Richtung zur Wolfsburg – 
erwandert wurde.

Die ca. acht Kilometer hatten sich aber 
mehr als gelohnt. Das Gefühl, da oben 
zu stehen und über die schöne Pfalz zu 
sehen, ist einfach unbeschreiblich toll. 
Das ist unsere Heimat . . . und wir mitten 
drin bei idealem sonnigem Wanderwetter. 
Schade für jeden, der das noch nicht 
erleben durfte!

Die kleine Tour hatte es ein wenig leich-
ter. Hier waren sechs Kilometer ange-
sagt. Man fährt mit dem Bus vom Bahn-
hof Neustadt hoch zur Haardt-Winzer. 
Von hier aus ging es weiter, analog zur 
großen Wanderung.

Der Rückweg führte uns Richtung 
Schwimmbad zur Schlusseinkehr  „Kuni-
gunde“ in Neustadt. Wir saßen in einem 
toll angelegten Biergarten eines urig 
einladenden Lokals. Das Essen war sehr 
gut, genau wie die Bewirtung und somit 
die gesamte Stimmung.

Solche Sonntage bereichern unser Leben 
und den heutigen Tag verdanken wir 
Ilona und Helmut. Wir sind das ja schon 
von ihnen gewohnt und bedanken uns 
ganz herzlich für die schöne Wanderung.

Euer Termin für das Jahr 2019 steht ja 
schon fest. „Danke“!
i.V. Ursel Voigt

WANDER-Abteilung
Volker Wild
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Wir sind eine mittelständische Kanzlei aus Wirtschaftsprüfern, Rechtsan­
wälten und Steuerberatern mit Standorten in Kaiserslautern und Frankfurt.
Mitmehr als 40Mitarbeitern inKaiserslautern zählenwir zu den führenden
Full­Service­Kanzleien. Wir betreuen Unternehmen aller Rechtsformen,
Unternehmen, an denen die öffentliche Hand beteiligt ist. sowie Minis­
terien. Unsere Beratungskompetenz nutzen Unternehmen mit globaler
Ausrichtung und Milliardenumsätzen in der gesamten Bundesrepublik
und Europa. Ziel unserer Tätigkeit ist es, durch exzellente Beratungs­
qualität und einer ausgeprägten Service­ und Dienstleistungsorientie­
rung unserer Mitarbeiter den Mandanten im Mittelpunkt zu wissen.
Unsere Kanzlei wurde mehrfach international ausgezeichnet.
Regelmäßige Fortbildung aller Mitarbeiter garantiert die Erhaltung des
Fachwissens auf höchstem Niveau.
Unser Erfolg ist Ihr Erfolg.

Beratungsschwerpunkte und Kernkompetenzen:
• prüfungsnahe Beratung
• gestaltende und vorausschauende Steuerberatung
• internationales Steuerrecht
• internationale Rechnungslegung
• betriebswirtschaftliche Beratung und
• Rechtsberatung
JC Kling ist Mitglied der GGI Group International (GGI), einer der welt­
weit führenden internationaler Kooperation von starken und unabhängi­
gen Partnern.
GGI Geneva Group International zählt weltweit zu den TOP 10 der
multidisziplinären internationalen Kooperationen.

Dr. Kling • HeufelDer
Wirtschaftsprüfer rechtsanWälte steuerberater

Kaiserslautern franKfurt am main
FISCHERSTRAßE 11 | T (0631) 3 62 39 - 0 | www.JCKling.de
67655 KAISERSLAUTERN | F (0631) 3 62 39-10 | info@jckling.de
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Liebe Wanderfreunde,

die November-Wanderung findet am 
Sonntag, den 11. November 2018, statt. 
Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Wir treffen uns um 09.15 Uhr am Haupt-
bahnhof und fahren um 09.34 Uhr von 
Gleis 39 nach Olsbrücken.

Von hier ab führt Robert Halfmann seine 
Gruppe – ca. neun Kilometer – auf ebe-
nem Weg nach Wolfstein.

Die „kleine“ Tour führt Helga Eberle.
Treffpunkt ist um 10.15 Uhr am Haupt-
bahnhof – ca. vier Kilometer Wanderweg 
– von Kreimbach-Kaulbach zur gleichen 
Schlusseinkehr.

„Wolfstein – Restaurant Königsberg“, 
Am Ring 52. Bequeme Tour.

Die „Senioren-Mini-Tour“ wird, wie immer, 
vor Ort bekanntgegeben von Ursel Voigt.
Abfahrt mit der „kleinen“ Tour.

Anmeldung bis 08. November 2018 bei 
Ursel Voigt unter Telefon 0631/25875.

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen, 
wandern aber auf eigenes Risiko.
Rückfahrt stündlich.
_____________________________________

Spruch zum Tag:
Manche Menschen, die Ehrenämter 
annehmen, überschätzen die Ehre und 
unterschätzen das Amt.
Ernst Reinhardt
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DIE BESTE WÄRME FÜR 
IHRE GESUNDHEIT

Neuer Partner der TSG Kaiserslautern

Sonderkonditionen für alle
Mitglieder des TSG Kaiserslautern
Physiotherm Kaiserslautern 
Pfaffplatz 10
67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 – 8923 4962
kaiserslautern@physiotherm.com
www.physiotherm-kaiserslautern.de

DIE PHYSIOTHERM INFRAROTTECHNIK KANN:
•  Verspannungen lösen 
•  Rückenschmerzen lindern
•  die Abwehrkräfte stärken
•  die Durchblutung erhöhen uvm.
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,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
Klaus Manthau

Trainings-Angebote der
Turn-Abteilung:

Frauen-Gymnastik:
Montags von 20.00 – 21.00 Uhr
TSG-Halle I oder Vorsaal zur Halle I.
Anschließend Stammtisch am „Runden 
Tisch“. 
Übungsleiterin: Friederike Heusermann
Einfach mal mitmachen! 
„Nachwuchs“ ist immer gerne gesehen.

Seniorengymnastik:
Mittwochs von 09.30 – 10.30 Uhr
Vorsaal zur TSG-Halle I
Übungsleiter: Ingo Marburger

Eltern-Kind-Turnen:
Freitags von 15.30 – 16.30 Uhr
Trainingsort: Halle II.
Es ist Eltern-Kind-Turnen und wenn vor-
handen mit Geschwisterkind bis 6 Jahre.

Fitness am Vormittag:
Rückenfitness und vieles mehr
Donnerstags von 09.00 – 10.00 Uhr
Keine Altersbegrenzung
Trainingsort: Vorsaal zur Halle I
Übungsleiterin: Korinna Diehl
Ein Fitness-Kurs, der speziell auf die 
Gesundheit abgestimmt ist!
_____________________________________

Eltern-Hockey . . . 
ein wunderbarer Ausgleichs-
sport!

Jeden Freitag treffen sich ab 17.00 Uhr 
die „Eltern-Hockeyer“ auf dem Hockey-
Platz, um sich dieser wunderbaren 
Sportart anzunehmen. Mittlerweile sind 
es schon 15 Personen - Männlein und 
Weiblein. Schau´ doch einfach mal unver-
bindlich vorbei!

Jahresplan 2018: 

10. November 2018:
31. sportmedizinisches, sportwissen-
schaftliches Seminar
„Kognitives Training im Sport“
Campus Landau

07. Dezember 2018:
Senioren-Adventsfeier um 15.00 Uhr im 
Clubhaus Buchenloch

14. Dezember 2018:
Jahres-Abschlussfeier der Hockeyer in 
der TSG-Gastro

31. Dezember 2018:
Große Silvesterparty im Buchenloch

11. Januar 2019:
Neujahrsempfang um 18.00 Uhr im 
Clubhaus Buchenloch

14. April 2019:
Halbmarathon der Langlauf-Abteilung

Unser Bestreben ist es nach wie vor, 
Termine für unsere Mitglieder bekannt-
zugeben, um rechtzeitig eine Planung 
vornehmen zu können.
Dies können wir jedoch nur mit Ihrer 
Unterstützung. 
_____________________________________

Stammtisch am 02. November:
Auch im Monat November sind alle 
TSG´ler zum Stammtisch am „runden 
Tisch“ wieder eingeladen. Über Nach-
wuchs freut sich nicht nur unsere Präsi-
dentin.

Im Monat Dezember (normal der 
07. Dezember) fällt der Stammtisch aus.
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,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
Klaus Manthau

Eine tolle Leistung . . .

Unser ehemaliger Schatzmeister Klaus 
Herrmann hat auch in diesem Jahr 
wieder seinen Urlaub in den Südtiroler 
Dolomiten verbracht.

Neben mehrstündigen Hochgebirgswan-
derungen mit Besteigung einiger Gipfel 
wie zum Beispiel dem Plattkofel mit 2958 
Meter Höhe, konnte Klaus ein persön-
liches Jubiläum begehen. Zum 20. Mal 
bestieg er im Alleingang seinen Lieb-
lingsgipfel, den 3025 Meter hohes Sass 
Rigais, die höchste und schönste Fels
pyramide der Geislerspitzen im Naturpark 
Puez der Dolomiten.

Den Aufstieg bewältigte Klaus über den 
Klettersteig am Ostgrad in dreieinhalb 
Stunden  - über 1000 Meter, davon 400 
Meter am Fels – und den Abstieg über 
den Südgrad in gleicher Zeit.

Die Bilder zeigen den Sass Rigiois und 
Klaus strahlend am Gipfelkreuz.

Für diese Leistung mit immerhin 81 Jah-
ren gratulieren wir! Einfach toll.
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Wichtig für 
alle Trainer und Übungsleiter:
Die Schnupperkarte entfällt ab sofort.
Nichtmitglieder sind beim Probetrai-
ning jetzt ganz unbürokratisch ver-
sichert!

Über den Sportversicherungsvertrag 
genießen in der Regel nur Versiche-
rungsmitglieder Unfall-Versicherungs- 
schutz über die Grunddeckung. In dieser 
sind eine Invalidität, der Todesfall sowie 
diverse Zuschüsse für Brillen-, Zahn- und 
Hörgeräteschäden abgesichert.
Die Haftpflichtversicherung deckt Scha-
densersatzansprüche von Dritten aus 
satzungsgemäßen Tätigkeiten bis zu 
einer Deckungssumme von pauschal 
fünf Millionen Euro pro Personen- und 
Sachschäden.
Zusätzlich bestehen für die Vereine eine 
Rechtsschutzversicherung und eine Ver-
trauensschadensversicherung.

Unfallversicherungsschutz 
beim Probetraining
Neu – Wegfall der Meldung von Nicht-
mitgliedern über die Schnupperkarte
Bisher mussten die Vereine das Probe-
training mit der Schnupperkarte beim 
Versicherungsbüro anmelden. Auf viel-
fachen Wunsch unserer Kunden entfällt 
dies zukünftig. Dieses bürokratische 
Verfahren wurde jetzt zum 01.09.2018 
abgeschafft.

Was muss der Sportverein bei 
„Schnuppern“ nun tun?
Der Versicherungsschutz für Nichtmit-
glieder endet einen Monat nach der 
erstmaligen Teilnahme an einer Übungs-
stunde. Deshalb muss der Verein den 
Trainingsstart dokumentieren, damit er im 

Schadensfall den Zeitraum nachweisen 
kann.
Mitversichert sind in der Unfallversiche-
rung des Sportversicherungsvertrages 
Nichtmitglieder, die eine Mitgliedschaft 
in einem Verein im Sportbund Pfalz und 
Rheinhessen anstreben und hierzu dort 
probeweise an Übungsstunden teilneh-
men.
___________________________________

Fast 3.000 Menschen . . .
nämlich die Mitglieder unserer Turn- und 
Sportgemeinde 1861, sind Besitzer unse-
rer Liegenschaften und Anlagen.
Sie alle können stolz darauf sein!
Erfahren wir doch immer und immer 
wieder Anerkennung für unsere Arbeit 
von den vielen Sportkameradinnen und 
Sportkameraden, die wir als Gäste in 
unserem „Sportfeld Buchenloch“ begrü-
ßen können.
Wie überall im Leben scheint jedoch 
auch bei uns Planen und Bauen leichter 
gewesen zu sein, als die Wartung, Pflege 
und Wahrung des Erreichten.
Wer sich von unseren Mitgliedern be-
wusst darüber ist, dass Hallen, Plätze, 
Umkleidekabinen, Kegelbahnen, Funkti-
onsräume, Gänge und viele andere 
Nebenräume auch sein Eigentum sind, 
wird ganz von selbst auf Ordnung und 
Sauberkeit achten. Er wird auch dieje-
nigen zurechtweisen, die oft ihre gute 
Kinderstube vergessen! Ein großes Lob 
gilt unseren bisherigen Vorständen und 
jetzigem Präsidium für diese großartigen, 
ehrenamtlich geleisteten Arbeiten.

An alle, die es angeht, und das sind 
viele, trotzdem diese Bitte:
Schont die Anlagen, Gerätschaften und 
Einrichtungen! Schützt Euer Eigentum, 
Euer Sportfeld im Buchenloch!

Jetzt zur SWK wechseln  
und mit bis zu 60 €* euren  
Verein unterstützen.

12987-Verein_wirbt_Kunde-A5.indd   1 02.02.18   09:10

,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
Klaus Manthau



Jetzt zur SWK wechseln  
und mit bis zu 60 €* euren  
Verein unterstützen.

12987-Verein_wirbt_Kunde-A5.indd   1 02.02.18   09:10
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,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
Klaus Manthau
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Einen ganz besonderen Dank 
an unsere Elfi Farke sagen
alle Hockeyer der TSG 1861!

Liebe Elfi, wir sagen recht herzlichen 
Dank für die vielen Jahre, die Du in 
Deiner Freizeit geopfert hast und in der 
Bännjerrückschule eine Hockey-AG 
wöchentlich abgehalten hast.
Wir als Hockey-Abteilung sind unendlich 
dankbar. Einige Hockey spielende Perso-
nen haben sich im Laufe der Zeit unserer 
Gemeinschaft angeschlossen und er-
folgreich den Krummstab geschwungen 
und gehören heute noch unserer Ge-
meinschaft an. Namen zu nennen, wäre 
müßig.
Dass Du, liebe Elfi, jetzt dieses schöne 
und zeitaufwendige Ehrenamt nicht mehr 
begleiten möchtest verstehen wir und 
sagen nochmals danke, für die schöne 
Zeit mit Dir als Übungsleiterin.
_____________________________________

Auch möchten wir einen 
Dank mal wieder sagen . . .

an die Hockeyer, die in einem zweitägi-
gen Arbeitsdienst dafür sorgten, dass der 
Hockeyplatz und die Hockeyhütte mit 
seinem Umfeld wieder auf „Vordermann“ 
gebracht wurden.
Wie wurde in einem anderen Artikel 
unseres „Fokus“ geschrieben: „Wir sollen 
unser Eigentum schützen!“ Ja, und das 
wird nach wie vor in der Hockey-Abtei- 
lung „groß“ geschrieben. Es wäre schön, 
wenn sich das auch manch andere 
Abteilung zu Herzen nehmen würde. Man 
kann nicht nur vom Hauptverein fordern, 
sondern man muss auch seinen Teil als 

Abteilung dazu beitragen. Wird gemacht!
Und wie enttäuscht waren die Hockeyer 
in der darauf folgenden Woche? Ja, es 
wurden Bäume im Umfeld der Hockey-
hütte gefällt. Das war sicherlich von 
Nöten, aber wer macht jetzt den Dreck 
weg? Wer räumt den Wald auf? Hier ist 
als erstes der Hauptverein gefordert, der 
unterstützend eingreifen muss! 
Die Hockeyer lassen sich mal überra-
schen.
_____________________________________

Hurra . . . 
es hat endlich geklappt!

Unser Dreckhaufen ist dank der fleißigen 
Hände unserer Hausmeister Gerhard und 
Peter endlich entsorgt worden.
Dieser Schandfleck wurde mit viel Mühe 
(denkt nur an die großen Reifen) beseitigt 
und zu einer ansehnlichen Geländean-
passung gemacht. 
Wage sich keiner und entledigt sich sei-
nes Sperrmülls im Buchenloch. Der wird 
strafrechtlich verfolgt und angezeigt.
Auch die vielen Pflastersteine, nachdem 
schon einige abgeholt wurden, fanden 
den Weg in den Container, so dass das 
Buchenloch wieder ansehnlich „auch von 
hinten“ aussieht.
Danke an unsere fleißigen Hände und 
jeder sollte das große Schild lesen, damit 
er nicht auf „dumme Gedanken“ kommt.

Außerdem wurde die Außenbeleuchtung 
am Eingang zu unserem Gelände repa-
riert. 
Bravo! Auch das hat schon Monate im 
Raum gestanden. Aber, was lange währt 
. . . Unsere weiblichen Mitglieder und 
Besucher werden es dankend annehmen.
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,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
Klaus Manthau

Wir möchten schon heute 
darauf hinweisen . . .

dass auch in diesem Jahr wieder eine 
„Große Silvesterparty“ im Clubhaus  
Buchenloch  stattfindet. Natürlich wieder 
mit einem internationalen Büffet.
Ausrichter ist unser Wirt Volker Blume.
Platzreservierungen werden schon heute 
entgegen genommen.
Also, nicht zögern und heute schon Platz 
reservieren. Es ist nie zu früh!

_____________________________________

Seit kurzer Zeit haben wir 
auf der Geschäftsstelle 
einen neuen Mitarbeiter:

Steckbrief 
Name:	Lukas Weber
Alter:	 20 Jahre
Verein:	TSG 1861 Kaiserslautern

Warum hast Du Dich für den BFD bei 
der TSG entschieden?
Ich habe hier lange Zeit Fußball gespielt 
und so war mir schon vieles bekannt. 
Zwar mehr die Seite eines Mitgliedes als 
eines Angestellten. 

T G Gastro nterschiedlichS U

 Biergarten, Bürgerliche Küche, FCK-Spiele live,
wechselnder Mittagstisch, Live-Musik

Täglich ab 11.00 Uhr

Dennoch macht es Spaß, auch diese 
kennenzulernen. Außerdem ist die TSG 
1861 Kaiserslautern ein super Verein mit 
einem vielseitigen Angebot für klein und 
groß

Dein derzeitiges Arbeitsfeld bei der 
TSG?
Seit September übe ich bei der TSG 
meinen Bundesfreiwilligendienst aus. 
Aufgabenbereiche sind u.a. Aufgaben in 
der Geschäftsstelle wie z.B. Aufnahme-
anträge, Kündigungen, Kursanmeldungen 
und Reha-Verordnungen bearbeiten. 
Weiter bin ich aktiv im Vereinssport und 
im Sport im Ganztag in den Schulen.

Hast Du schon konkrete Pläne für die 
Zeit danach?
Einen konkreten Plan nach diesem Jahr 
habe ich noch nicht. Ich würde gerne 
zum Wintersemester 2019 anfangen und 
etwas mit Sport studieren, wo ich mich 
bald enger mit befassen werde.

_____________________________________

„Wie sagt man so schön:
Die Pflicht ruft.“
„Sag ihr bitte, ich rufe zurück!“
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,,Rund um‘s Buchenloch . . .“ 
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Es wird wieder ermöglicht . . .

die Geburtstagsliste unserer zahlreichen 
älteren Mitglieder zu veröffentlichen. Ab 
der Januar-Ausgabe 2019 kann wieder 
jeder seinem Bekannten, Freund oder 
Freundin oder Abteilungsmitglied zum 
Geburtstag gratulieren.

Selbstverständlich gibt es auch einen 
kleinen Haken bei der gesamten Angele-
genheit und zwar, wer in dieser Geburts-
tagsliste nicht erscheinen möchte, gibt 
dieses auf der Geschäftsstelle bekannt. 
Das ist überhaupt kein Problem, dann 
wird er aus dieser ominösen Liste ge-
strichen und damit ist die Angelegenheit 
erledigt für den Verein und für die ent-
sprechende Person.

Wie gesagt, einfach auf der Geschäfts-
stelle anrufen und die Sache ist erledigt!

_____________________________________

Wir verweisen schon jetzt . . .

auf einen Termin der Langlauf-Abteilung 
hin: 14. April 2019

Diesen Termin sollten sich alle Interes-
sierten schon heute vormerken, denn an 
diesem Tag findet der TSG-Halbmara- 
thon statt. 

Auch ein Trail-Lauf und Laufkurse im 
Rahmen des TSG-Kursprogramms sind 
wieder vorgesehen.
_____________________________________

Es besteht die Möglichkeit . . .

unserem Sponsor GLOBUS einen Ein-
pack-Service in der Weihnachtszeit zur 
Verfügung zu stellen. Spenden anlässlich 
dieser Aktion fließen den helfenden Ab-
teilungen zu. Bei Interesse, bitte bei Ingo 
Marburger melden.

_____________________________________

Ein Apell . . .

wird an alle Sporttreibenden im Buchen-
loch gerichtet und zwar noch mehr wie 
bisher auf Energiesparen zu setzen. 
Mittlerweile sind die Preise für Energie 
(Strom, Wasser) enorm gestiegen und 
fasst nicht mehr zu stemmen. Deshalb 
die Bitte an alle, achtet auf den Strom- 
und Wasserverbrauch, der enorm unse-
ren Vereinssäckel belastet.

_____________________________________

Und da wäre noch . . .

die Überwachung unseres Geländes mit 
einer Video-Anlage.
Ob dieser Vorschlag allerdings zum 
Tragen kommt, ist abzuwarten. Hohe 
Kosten stehen den Ergebnissen zu 
Buche. Es sollte nochmals überdacht 
werden.



26 TSG im Fokus - November 2018
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Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag: 				    10.00 - 11.30 Uhr

Dienstag + Donnerstag:		 17.00 - 19.00 Uhr

Freitag:				    09.00 - 11.00 Uhr
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Abgabe von Berichten:
Jeweils der 15. des Monats
Termin bitte einhalten!
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Junges Wohnen
Wir schaffen bezahlbaren 
Wohnraum in guten Lagen. 
Unser Ziel ist es, mittels 
moderner Architektur eine
sinnvolle städtebauliche Nach-
verdichtung zu erreichen.Illustration | H²-Haus

e²-Haus    |  Am Blutacker - Kaiserslautern

Verfügen Sie über Grundstücke in guter Lage?

Wohnen im Alter
Wir bauen für Sie marktgerechte

Wohnimmobilien mit System.

Unsere durchdachten und vielfach

bewährten Raumkonzepte sind

altersgerecht und rollstuhlfreundlich

bei energieeffizienter Bauweise.

Bei unseren Projekten stehenBei unseren Projekten stehen

Preis & Leistung in Relation! WiE:seN-Haus  |  Miesau
modulares MEHRFAMILIENHAUS | Morlauterer Straße

Suchen Sie eine sichere Kapitalanlage?

F.K. HORN



Durchblick für Profis.

Wenn Leistung zählt 
und Wissen entscheidet.

bfd buchholz-
fachinformationsdienst gmbh 
Rodweg 1, 66450 Bexbach
Tel.: 06826 / 9343-0
Fax: 06826 / 9343-430
E-Mail: info@bfd.de 

www.bfd.de

Wir, der buchholz-fachinformationsdienst, sind Ihr kompetenter 
Partner, wenn es um Fachliteratur und digitale Fachmedien geht. Aktuell  
vertrauen uns über 15.000 Kunden in ganz Deutschland. Und als nachhal-
tigkeitsorientiertes Unternehmen unterstützen wir eine gesunde Balance 
von Lebens- und Arbeitswelten. 
Die gezielte Förderung von Sport spielt dabei eine zentrale Rolle im  
Rahmen zukunftssicherer gesellschaftlicher Entwicklung. Denn Sport 
beflügelt die Ambition des Einzelnen und verbindet zugleich mit  
gewachsener Team-Erfahrung. So wird Spitzenleistung geformt – in den 
großen wie in den kleinen Wettbewerben. Und so werden unvergessli-
che Momente zum starken Antrieb für Generationen.
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Zahlen 
ist einfach.

Weil man dafür nichts wei-
ter als das Handy braucht. 
Jetzt App* „Mobiles Bezah-
len“ runterladen.
* Für Android™ und bei teilnehmenden Sparkassen verfügbar.
  Android ist eine Marke von Google LLC
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